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Wann wurde Ihr Feuerlöscher
das letzte Mal überprüft? Wenn
dies schon länger als 2 Jahre
her ist, ist eine Überprüfung
dringend erforderlich!

Die Freiw. Feuerwehr Stillfüssing führt am Sams-
tag, 5. April 2003 ab 9.00 Uhr eine Feuerlöscher-
überprüfung im Feuerwehrhaus Stillfüssing durch.
Überprüft werden alle Arten von Handfeuerlöschern.
Es besteht auch die Möglichkeit, neue Qualitäts-
feuerlöscher zu günstigen Preisen zu erwerben -
vom kleinen 1 kg-Löscher fürs Auto bis zum
12 kg–Löscher für Gewerbe und Landwirtschaft.

Für einen kleinen Imbiss ist außerdem gesorgt.

Feuerlöscherüberprüfung

Förderung vom Land OÖ für Hochwasserschutzbauten

 

Errichtung von Hochwasserschutzbauten,
Behebung von Katastrophenschäden durch Hoch-
wasser, Muren oder Rutschungen,
Gewässerpflege und Gewässerinstandhaltungen;
Bodenmeliorationen und Rutschungssanierungen
 
Wer wird gefördert?
Privatpersonen, Juristische Personen, Körperschaf-
ten öffentlichen Rechts, Gebietskörperschaften
 
Was wird gefördert?
Baukosten einschließlich Projektierung und Grund-
erwerb
Instandhaltungskosten
Betriebskosten von Hochwasserschutzanlagen
 
Wie wird gefördert?
Direkte Förderungsbeiträge zu den Kosten; die Bei-
tragshöhe ist variabel und hängt von mehreren Kri-
terien ab, sie kann zwischen 30% und 80% liegen.

 

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?
Zweck der Herstellungs-, Instandhaltungs- und
Betriebsmaßnahme muss die Verbesserung des
Wasserhaushaltes oder der Schutz gegen
Wasserverheerungen, Muren und Rutschungen sein.
Zusätzlich kann auch die Sicherung und Verbesse-
rung der ökologischen Funktionsfähigkeit der Gewäs-
ser angestrebt werden.

Antragstellung:
Formloser schriftlicher Antrag eines Förderungs-
werbers an die Adresse der Dienststelle oder an eine
der zugehörigen Außendienststellen.

Amt der o.ö. Landesregierung,
Abteilung Wasserbau (BauW)
Kärntnerstraße 12 (Hauserhof)
4021 Linz
Tel.: 0732 / 7720-12424
Fax: 0732 / 7720-12860
E-Mail: bauw.post@ooe.gv.at

Kommenden Sonntag, den
30. März 2003 sind in
Österreich wieder unzählige
Uhren in der Nacht von
2 auf 3 Uhr vorzustellen.

Umstellung auf Sommerzeit
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Die nächste Alttextilsammlung wird so wie bisher
durch das OÖ. Landes-Abfallverwertungsunter-
nehmen durchgeführt.

Original-Sammelsäcke sind beim Markt-
gemeindeamt Gemeindekasse, 2. Stock kosten-
los erhältlich und können ab sofort während der
Amtsstunden abgeholt werden. Die Säcke mit den
sauberen und trockenen Alttextilien können nur am

Freitag, 25. April 2003 von 7.00 bis 12.30 Uhr
Montag, 28. April 2003 von 7.00 bis  8.00  Uhr

in den Gemeindebauhof in Inzing gebracht werden.

Dienstpostenausschreibung Krankenhaus Grieskirchen

Das A.ö. Krankenhaus St. Franziskus Grieskirchen
GmbH ist ein Ordenskrankenhaus der Franziska-
nerinnen von Vöcklabruck.

Zur Verstärkung unseres Pflegebereichs suchen
wir ab sofort

Diplomiertes Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal

(Teil- oder Vollzeitbeschäftigung im Stations- und
Funktionsbereich)

Wir erwarten uns:

ein abgeschlossenes Diplom in der Gesundheits-
und Krankenpflege
qualifizierte Kenntnisse im Pflegeprozess
Freude am Beruf, Motivation und Zuverlässigkeit
Aufgeschlossenheit und Teamfähigkeit
Verantwortungsbewusstsein

Wir bieten Ihnen:

einen vielseitigen und interessanten Arbeitsplatz
engagierte Teams
Personalentwicklungsmaßnahmen (interne und
externe Fortbildungsmöglichkeiten)

Wenn wir Ihr Interesse für unser Krankenhaus geweckt
haben, freuen wir uns über Ihre Bewerbung.
Diese senden Sie bitte an die Pflegedirektorin
Roswitha Cossée.

A.ö. Krankenhaus St. Franziskus Grieskirchen GmbH,
Wagnleithnerstraße 27, 4710 Grieskirchen.

Tipps zum Wiedereinstieg
 ins Berufsleben
Das AMS Grieskirchen bietet am
9. April 2003 von 8.30 bis 11.30 Uhr für Frauen im
Karenzurlaub und für Wiedereinsteigerinnen eine In-
formationsveranstaltung an.

Themen:
Die Situation am Arbeitsmarkt, Förderangebote und
Möglichkeiten der Weiterbildung, Information über
Kinderbetreuungseinrichtungen
Anmeldung bitte unter  0810/810 500 AMS-
Serviceline zum Ortstarif (Mo - Do 8.00 – 17.00, Fr 8.00 – 16.00)

Infoveranstaltung Arbeitsmarktservice

 A. ö. Krankenhaus St. Franziskus
Grieskirchen GmbH
Pflegedirektion
Roswitha Cossée
Wagnleithnerstraße 27
A-4710 Grieskirchen
Tel. (07248) 601-0
Fax 601-212
e-mail: roswitha.cossee@khgr.at

Alttextilsammlung
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Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in re-
gelmäßigen, zweimonatigen Abständen einen Sprech-
tag für Betriebsgründer und Jungunternehmer ab.
Der nächste Sprechtag findet am Montag,
5. Mai 2003 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Ziel ist eine umfassende Information für Jung-
unternehmer und Betriebsneugründer zu Fragen, die
bei einem Schritt in die Selbstständigkeit anfallen.
Neben gewerberechtlichen Fragen wie etwa Befähi-

Sprechtag für Jungunternehmer u. Betriebsgründer

gungsnachweis, Gewerbeanmeldung und Betriebs-
anlagengenehmigung können auch sozialver-
sicherungsrechtliche, arbeits-marktpolitische und
finanztechnische Fragen abgeklärt werden.

Dieser Sprechtag findet im Sitzungszimmer der Be-
zirks-hauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33 statt.
Ansprechpartner ist Herr Franz Kronschläger

 07248/603-404. Voranmeldungen sind erwünscht,
jedoch nicht Voraussetzung  07248/603-402.

Für das Fundwesen in
Österreich ist seit Anfang
Februar der Bürgermei-
ster und damit das Ge-
meindeamt zuständig.
Das Fundamt wie wir es
kennen, hat ausgedient.
Dafür gibt es jetzt etwas
viel Praktischeres: Die
FundINFO im Internet. Mit www.fundinfo.at gibt es nun
erstmals ein effektives Lost-and-Found-Management in
vielen österreichischen Gemeinden.

Was tun, wenn Sie etwas verloren haben?
Ab sofort gibt es unter der Adresse www.fundinfo.at die
Möglichkeit, jederzeit im Internet nach dem verlorenen
oder vergessenen Lieblingsspielzeug, Hörgerät, Fahr-
rad oder Schmuckstück zu suchen. Für alle, die keinen
Internet-Zugang haben, erledigen Gemeinde- oder
Magistratsbedienstete auf Anfrage die Suche im
FundINFO-System.

Die Online-Suchmaske erfordert Angaben zu Suchgebiet,
Verlustdatum und verlorenem Gegenstand. Die Katego-
rien reichen von Kinderwagen über Zahnregulierungen
und Schlüssel bis zu Schmuck und Dokumenten.
FundINFO bietet erstmals die Möglichkeit, über ein gro-
ßes Gebiet zu suchen, über die Grenzen des vermute-
ten Verlust-Ortes hinaus. Das spart Zeit und Wege. Wird
der verlorene Gegenstand gefunden, spuckt der PC die

Fundamt im Internet

Adresse des Gemeindeamtes oder Magistrats aus, bei
dem der Gegenstand abgeholt werden kann.

Was tun, wenn Sie etwas gefunden haben?
Polizei und Gendarmerie sind nur für bedenkliche Fun-
de wie Schusswaffen und Ähnliches zuständig.
Alle anderen Fundgegenstände müssen im Gemein-
deamt oder im Magistrat abgegeben werden. Die
Gemeindebediensteten speisen die Beschreibung des
gefundenen Gegenstandes in das FundINFO-System
ein. Kurz darauf ist diese österreichweit im Internet
abrufbar.

Es ist nicht nur Ehrensache, gefundene Gegenstän-
de abzugeben. Es gibt auch eine gesetzliche Verpflich-
tung Fundgegenstände abzugeben, deren Wert zehn
Euro übersteigt oder die offensichtlich ideellen Wert
haben. Finder haben außerdem gegenüber dem Ei-
gentümer der gefundenen Sache Anspruch auf Fin-
derlohn in der Höhe von fünf bis zehn Prozent des
Wertes des Fundgegenstandes und Ersatz der Bar-
auslagen bzw. des Verdienstentgangs. Der Weg zur
Gemeinde zahlt sich daher meistens aus.

www.fundamt.gv.at
Ebenso kann unter www.fundamt.gv.at nach Verlorenem
gesucht werden, gleichgültig wo der Gegenstand abge-
geben wurde. Die Gemeinden, deren Fundgegenstände
bereits im Internet eingetragen sind, haben sich nicht
einheitlich für eine Internetlösung entschieden, deshalb
bietet sich den Bürgern die Suche unter
www.fundinfo.gv.at oder www.fundamt.gv.at an.

Die Marktgemeinde Waizenkirchen benützt und probiert
im Jahr 2003 das Programm www.fundinfo.gv.at aus.

Gute Neuigkeiten für Zerstreute, Vergessliche und
Schlampige: FundINFO, das neue Lost-and-Found-
Management-System im Internet erhöht die Chance
enorm, verloren gegangene Dinge wieder zu finden.
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Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung für
das Finanzjahr 2002 Vom Gemeindeamt wurde der
Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2002 wieder
rechtzeitig erstellt und wurde vom Prüfungsausschuss
überprüft. Die Beschlussfassung durch den Gemeinde-
rat erfolgte einstimmig. Die Haushaltsrechnung schließt
im ordentlichen Haushalt mit Einnahmen von
EUR 5.743.495,84 und Ausgaben von EUR 5.740.810,74
ab. Dies ergibt somit einen Überschuss von
EUR 2.685,10. Beim außerordentlichen Haushalt ergab
sich ein Fehlbetrag von EUR 144.143,40 bei
EUR 1.748.554,52 Gesamteinnnahmen und EUR
1.892.697,92 Gesamtausgaben.

Neubestellung eines Amtsleiters ab 1. Juli 2003
Aufgrund des Ausscheidens von Amtsleiter Rudolf
Kaltenböck mit 30. Juni 2003 wurde die Ausschrei-
bung des Amtsleiterpostens notwendig. Sie erfolgte
in der Amtlichen Linzer Zeitung Folge 1/2003 und in
den Waizenkirchner Gemeindenachrichten Nr. 204.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Bestellung
von Herrn Rabeder, Vertragsbedienster bei der Markt-
gemeinde Waizenkirchen seit 1. März 1989, zum Lei-
ter des Gemeindeamtes Waizenkirchen.

Bestellung eines Amtsleiter-Stellvertreters Da Herr
Amtsleiter Rudolf Kaltenböck noch seinen Resturlaub
verbrauchen wird, beschloss der Gemeinderat, Herrn
VB I Josef Rabeder ab 1. April 2003 zum Amtsleiter-
Stellvertreter der Marktgemeinde Waizenkirchen zu
bestellen.

Errichtung eines Vereinsheimes mit Turnhalle
durch die Union Waizenkirchen Für das Bauvorha-
ben wurde der Finanzierungsplan für die Jahre 2003
bis 2006 vom Gemeinderat beschlossen. Dieser sieht
Gesamtausgaben von EUR 485.000,00 (EUR
30.000,00 Anteil aus dem ordentl. Haushalt, EUR
170.000,00 Union Eigenleistung, EUR 25.000,00 Uni-
on Landesverband, EUR 130.000,00 Landes-
zuschuss Sport und EUR 130.000,00 Bedarfszu-
weisung) vor.

Errichtung einer Imbissstube in der Liegenschaft
Marktplatz 13 durch Friedrich und Gertrude
Wachermayr Am 13.01.2003 hat für die Errichtung
einer Imbissstube im Hause Marktplatz 13 die gewerbe-
rechtliche und baubehördliche Verhandlung stattgefun-
den. Aufgrund der Größe der Imbissstube sind 4 Autos-
tellplätze erforderlich. Für den Mehrbedarf an Stell-
plätzen wurde eine Vereinbarung zwischen Herrn Bür-
germeister und den Ehegatten Friedrich und Gertrude
Wachermayr getroffen und vom Gemeinderat zur
Kenntnis genommen bzw. die Zustimmung erteilt.

Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft „Hausruck-Nord“
Der Gemeinderat beschloss die Vereinbarung über
den Beitritt zum Zwecke der Bildung einer Arbeitsge-
meinschaft für eine gemeinsame interkommunale Zu-
sammenarbeit und Regionalentwicklung.

Adelheid Hoffmann – Auflösung des Mietverhält-
nisses Die Auflösung des Mietverhältnisses mit Frau
Adelheid Hoffmann für die im 1. Stock des Wohnhau-
ses Hueberstraße 22 gelegene Wohnung per 31.
Jänner 2003 wird zur Kenntnis genommen.

Hasan Meneske – einvernehmliche Auflösung des
Mietverhältnisses Da das gemeindeeigene Wohn-
haus Hueberstraße 22 abgetragen und ein UNION-
Vereinsheim samt Turnhalle errichtet werden soll, sind
mit Herrn Hasan Menekse umgehend Verhandlungen
wegen einer einvernehmlichen Auflösung des Miet-
vertrages aufzunehmen bzw. ist ihm als Ersatz eine
leere Wohnung im Erdgeschoß des Schlosses
Weidenholz anzubieten.

Oö. Landesgendarmeriekommando – Kündigung
Gendarmerieunterkunft Die Auflösung des Bestands-
verhältnisses mit dem Landesgendarmeriekommando
OÖ für die sich im Amtsgebäude befindliche
Gendarmerieunterkunft samt Garage per 31.3.2003
wird zur Kenntnis genommen.

Keplinger Stefan – Vermietung der ehemaligen
Schatz-Wohnung Die Marktgemeinde Waizenkirchen
vermietet ab 1. März 2003, befristet auf drei Jahre an
Herrn Stefan Keplinger, 4152 Sarleinsbach, Am Süd-
hang 14 die im Schloss Weidenholz im 2. Stock des
Hochbaues gelegene Wohnung mit einer Gesamtgrö-
ße von 55 m² bestehend aus 2 Zimmern, 1 Küche,
Badezimmer, WC und einer Holzlage (ehemalige
Schatz-Wohnung).

Erlassung einer Badetarifordnung Mit Beginn der
heurigen Badesaison im sanierten Freibad war auch
eine Tarifanpassung an die neuen Verhältnisse erfor-
derlich. Die Neufestlegung sollte in etwa im Einklang
mit den Nachbarbädern erfolgen. In der Gemeinderats-
sitzung wurden die privatrechtlichen Gebühren für die
Benützung des Freibades Waizenkirchen (Eintritts-
gebühren) ab der Badesaison 2003 festgesetzt.

Flächenwidmungsplanänderungen
Dem Antrag von Herrn Peter Reichert, wohnhaft in
Waizenkirchen, Klosterstraße 16, auf Flächen-
widmungsplanänderung Nr. 3.02 der Grundstücke Nr.
3203, 3200/2 und 3200/3, KG. Waizenkirchen wurde
nicht stattgegeben.

Gemeinderatssitzung vom 20. März 2003
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Das Verfahren zur Durchführung der Abänderung des
Flächenwidmungsplanes und des Entwicklungs-
konzeptes für die Umwidmung der Grundstücke Nr.
1639/2 und 1639/3, KG. Waizenkirchen, welche sich
nordöstlich der Ortschaft Moospolling befinden, wird
aufgrund der Beschlussfassung des Gemeinderates
auf Ansuchen von Herrn Erwin Bauernfeind, wohn-
haft in Waizenkirchen, Niederndorf 5, eingeleitet.

Auf Ansuchen von Herrn Mair, Marktplatz 4, wir auf-
grund des Gemeinderatsbeschlusses  das Verfahren
zur Durchführung der Abänderung des Flächen-
widmungsplanes und des Entwicklungskonzeptes für
die Grundstücke Nr. 1641/2, Nr. 1642/2, Nr. 1642/3,
Nr. 1642/4 und Nr. 1643/2 in der Ortschaft Moospolling
eingeleitet.
Dem Ansuchen von Frau Sandra Weinzierl und Herrn
Wilfried Trost, Waizenkirchen, Fadingerstraße Nr. 23
auf Einleitung des Verfahrens um Umwidmung der
Grundstücke Nr. 3288/1 und 3288/3, KG.
Waizenkirchen wurde stattgegeben.

Gemeinderatssitzung vom 20. März 2003
Wegbachstraße – Errichtung Wasserleitung und
Kanal-Druckleitung Ende April 2003 beginnt die Fa.
Billa mit dem Neubau des Verkaufsmarktes in der
Hueberstraße. Von Seiten der Marktgemeinde
Waizenkirchen sind daher die Wasserleitung, die
Druckleitung für den Kanal sowie die Verrohrung für
die Straßenbeleuchtung herzustellen. Die Arbeiten
werden in Eigenregie unter Mithilfe der örtlichen Fir-
men bzw. der Fa. Hehenberger, die ebenfalls ein Nach-
bargrundstück erworben hat, ausgeführt.

Ernennung des Feuerwehr-Pflichtbereichs-
kommandanten und dessen Stellvertreter Nach den
durchgeführten Feuerwehrwahlen bei den FF
Waizenkirchen, Stillfüssing, Unterheuberg und Ritzing,
wurden gemäß den Bestimmungen des § 9 OÖ. FWG
Herr HBI Manfred Hartl, Pollheimerstraße 1 zum
Pflichtbereichskommandant und Herr HBI Josef Ha-
ger, Willersdorf 10 zum Pflichtbereichskommandant-
Stellvertreter ernannt.

Aufgrund des mit 1.7.2001 in Kraft getretenen OÖ.
Abwasserentsorgungsgesetz ist jede Gemeinde auch
zur Erlassung einer Kanalordnung verpflichtet:
In der Sitzung am 21.03.2002 hat der Gemeinderat
der Marktgemeinde Waizenkirchen eine Kanalordnung
beschlossen.

Die Kanalordnung können Sie in voller Länge auf un-
serer Homepage www.waizenkirchen.at einsehen bzw.
downloaden.

Nachstehend werden die wichtigsten Punkte auszugs-
weise zur Information angeführt:

Anwendungsbereich
Diese Verordnung findet auf die im Gemeindegebiet be-
findlichen Anschlüsse an das von der Marktgemeinde
Waizenkirchen betriebene öffentliche Kanalnetz (im Fol-
genden Kanalisation genannt) Anwendung.

Einleitungsbedingungen
(1) Die Bescheide über die wasserrechtliche Bewilli-
gung der Ortskanalisation sind einzuhalten.

(2) Von den anschlusspflichtigen Objekten sind sämtli-
che häusliche Abwässer (Fäkal-, Wasch-, Bade- und
Küchenabwässer) und je nach Entwässerungssystem (§
3 Abs. 5) die Niederschlagswässer in die öffentliche Ka-
nalisation einzuleiten.

(3) Allgemeine Grundsätze der Behandlung von Abwas-
ser und Abwasserinhaltstoffen entsprechend der Allge-

Kanalordnung
 

meinen Abwasseremissions-
verordnung (BGBl. Nr. 186/
1996) sind einzuhalten.

In die öffentliche Kanalisation dürfen nur Abwässer ein-
geleitet werden,
• die den Bauzustand und die Funktionsfähigkeit der

Anlagen nicht stören,
• die das Personal bei der Wartung und Instandhal-

tung der Anlage nicht gefährden,
• die die Abwasserbehandlung und die Klärschlamm-

verwertung nicht beeinträchtigen und
• die die Gewässer nicht nachteilig beeinflussen.

(4) Der Einsatz von Anlagen zur Zerkleinerung von Kü-
chenabfällen und deren Einbringung in die Kanalisation
ist verboten.

(5) Die Abwässer sind in möglichst frischem Zustand,
ohne Zwischenschaltung von Senkgruben oder Haus-
kläranlagen, in die öffentliche Kanalisation einzuleiten.

Vorschriften für die Anschlussleitungen
(1) Die Errichtung des Hausanschlusskanals hat unter
Einhaltung und Beachtung der zum gegebenen Zeitpunkt
gültigen Normen zu erfolgen.

(2) Die Einbindung des Hausanschlusskanals in die öf-
fentliche Kanalisation hat primär über ein Schacht-
bauwerk im Hauptkanal zu erfolgen, um die Zugänglich-
keit für Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten zu ge-
währleisten. Sollte die Einbindung in den Hauptkanal über
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Kanalordnung
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Landlwoche
Die „Landlwoche“ findet heuer vom 25.4.2003 –
4.5.2003 bereits zum vierten Mal statt. Die Vielfalt
heimischen kulturellen Schaffens vereint sich mit der
blühenden Schönheit des „Landls“ in der ersten Mai-
woche. Einmal mehr wird die „Landlwoche“ das be-
stimmende Kulturereignis der Region werden.

Das Kulturforum „Landl“ und dessen Arbeitskreis
„Landlwoche“ haben auch heuer, wie schon in den

bisherigen Landlwochen,
zahlreiche Maßnahmen
ergriffen, um die einzel-
nen Veranstaltungen zu
publizieren.

So werden auch heuer wieder 10.000 Folder verteilt,
5.000 Plakate gedruckt und Plakate an der B 137
aufgestellt.

einen Abzweiger erfolgen, so ist jedenfalls ein zugängi-
ger Hausanschlussschacht im unmittelbaren Bereich der
Grundstücksgrenze erforderlich.
Die Einbindung hat in Fließrichtung und in Höhe des Was-
serspiegels bei Trockenwetter zu erfolgen.

(3) Eigentümer von zu entwässernden Objekten haben
sich selbst gegen einen Abwasserrückstau aus dem öf-
fentlichen Kanalnetz (z. B. durch die Errichtung von
Rückstauverschlüssen) zu schützen.

(4) Eine ausreichende Entlüftung der Abwasserleitungen
im Objekt ist über Dach sicher zu stellen.

(5) Die Reinwasserentwässerung der Grundstücke hat
unter Berücksichtigung der Ausführung der öffentlichen
Kanalisation zu erfolgen:

Mischsystem: Drainagewässer, Brunnenüberwässer
und sonstige Reinwässer dürfen nicht in die Misch-
wasserkanäle eingeleitet werden.
Nicht oder nur gering verunreinigte Dachflächenwässer
sind - soweit örtlich möglich – dem natürlichen ober- und
unterirdischen Abflussgeschehen zu überlassen.

Trennsystem:
Drainagewässer, Brunnenüberwässer, sonstige Rein-
wässer und Niederschlagswässer dürfen nicht in den
Schmutzwasserkanal eingeleitet werden.
Nicht oder nur gering verunreinigtes Niederschlags-
wasser ist soweit wie möglich dem natürlichen ober- und
unterirdischen Abflussgeschehen zu überlassen.

(6) Der Eigentümer der Hauskanalanlage hat die Fertig-
stellung - unter Nachweis der Dichtheit (Dichtheitsattest)
- der Baubehörde zu melden.

Reinigung und Instandhaltung der Haus-
kanalanlagen und Senkgruben
Der Eigentümer einer Hauskanalanlage oder einer Senk-
grube hat für die ordnungsgemäße Instandhaltung

(Dichtheit), Wartung und regelmäßige Reinigung der
Anlage zu sorgen.

Auflassung bestehender Hauskanalanlagen und
Senkgruben
Mit dem Anschluss an die öffentliche Kanalisation sind
bestehende Reinigungs- und Sammelanlagen durch
einen dauerhaften Verschluss der Abwasserzuleitung
außer Betrieb zu nehmen.
Die Anlagen sind zu entleeren, zu reinigen und mit nicht
faulfähigem Material aufzufüllen.
Eine Weiterverwendung bestehender Anlagen (z.B.
Regenwasserspeicher) hat den bautechnischen Anfor-
derungen sowie den Anforderungen des Umweltschut-
zes und der Hygiene zu entsprechen und darf insbeson-
dere keine Gefährdung für Mensch und Tier darstellen.

Einleitungsverbote in die öffentliche Kanalisation
Nicht eingeleitet werden dürfen:
• Chemikalien (Lösungsmittel, Säuren, Laugen, Me-

dikamente, Gifte, Farben, Lacke, Schädlingsbekämp-
fungsmittel, etc.),

• Feststoffe (Textilien, Hygieneartikel, Verpackungsma-
terial, Katzenstreu, zerkleinerte Küchenabfälle, etc.),

• Ölhältige Substanzen (Speisefette, Mineralöle,
Schmierstoffe, etc.),

• Baureststoffe (Zementschlämme, Mörtel, Bauschutt,
etc.),

• Radioaktive Stoffe;
• Landwirtschaftliche Abwässer und Abfälle aus der

Tierhaltung (Gülle; Jauche)

Strafbestimmungen
Übertretungen von in dieser Verordnung ausgeführten
Anordnungen nach dem Oö. Abwasserentsorgungs-
gesetz 2001 sind nach § 23 dieses Gesetzes von der
Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geldstrafe bis zu
4.000 Euro zu bestrafen, sofern die Tat nicht den Tat-
bestand einer in die Zuständigkeit der Gerichte fallen-
den strafbaren Handlungen bildet.


